
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 18. Mai 2004 

 

 Nr. 2004/1039   

Sucht: Suchthilfe Region Olten – Pilotprojekt Laden Prävention, Olten 

  

1. Ausgangslage 

 

Mit RRB Nr. 2003/2091 vom 18. November 2003 wurden die budgetierten Mittel im Suchthilfebe-

reich zugeteilt. Für diverse Projektunterstützungen im Schwerpunktbereich Prävention wurden dabei 

Fr. 150‘000.— vorgesehen. 

 

Für das Pilotprojekt Laden Prävention Salzhüsliweg 4 in Olten reicht die Suchthilfe Region Olten mit 

Schreiben vom 24.03.2004 das Gesuch um Übernahme der Kosten von Fr. 50‘000.— ein. 

2. Erwägungen 

 

Gestützt auf das kantonale Suchthilfegesetz hat der Kanton die Aufgabe, im Rahmen der ent-

sprechenden Budgetmittel sinnvolle Aktivitäten und Projekte im Bereich der Suchtprävention zu er-

möglichen. 

 

Gemäss RRB Nr. 2003/2091 vom 18. November 2003 werden im Rahmen des für Projektunter-

stützungen vorgesehenen Kredits von Fr. 150'000.— nur klar abgrenzbare Projekte mit dem Schwer-

punkt Prävention unterstützt. Ein Anteil von Fr. 30'000.— ist dabei für Anträge reserviert, welche 

nicht von regionalen Anbietern eingereicht werden. Von den verbleibenden Fr. 120'000.— ist für je-

de Region bis Ende drittes Quartal der prozentuale Anteil entsprechend der in der Region wohnhaf-

ten Einwohner und Einwohnerinnen reserviert. Im letzten Quartal steht der verbleibende Betrag allen 

Regionen und Trägerschaften offen. 

 

Der Laden Prävention ist eine öffentliche Dokumentationsstelle im Zentrum Oltens, welche in der 

Form eines Pilotprojekts das Ziel verfolgt, die breite Bevölkerung für die Anliegen der Prävention zu 

sensibilisieren sowie Schwellenängste und Tabuisierungen betreffend Sucht abzubauen. Interessierte 

haben die Möglichkeit, diverse Informationsmaterialien (Bücher, Videos, Unterrichtsmaterialien, Bro-

schüren etc.) auszuleihen. Der Laden wird während der Öffnungszeiten durch eine Fachperson be-

treut. 

 

Die Pilotphase des Präventionsladens dauert vom 1. April 2004 bis zum 30. September 2004. An-

schliessend wird eine Auswertung über eine mögliche Weiterführung des Angebots entscheiden. 

 

Die beantragten Kosten für den Präventionsladen setzen sich aus Renovationskosten (Fr. 29'700.—

), Kosten Gestaltung Schaufenster (Fr. 1‘250.—), Mietkosten für die Dauer des Pilots (Fr. 

12‘000.—), Kosten für Ladeneinrichtung (Fr. 3'800.—) sowie Neuanschaffung Fachliteratur 

(3'250.—) zusammen. Insgesamt werden Fr. 50'000.— zur Übernahme beantragt.  
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Renovationskosten können gemäss RRB Nr. 2003/2091 vom 18. November 2003 nicht übernommen 

werden. Hingegen können der Gesuchstellerin Kosten in Zusammenhang mit den Betriebskosten des 

Pilots Präventionsladen in der Höhe von Fr. 20'000.— bewilligt werden. 

 

 

3. Beschluss 

 

Gestützt auf §§ 14 ff des Suchthilfegesetzes vom 26. September 1993 (BGS 835.41) und das 

Gesetz über die kantonale Aufgabenreform «soziale Sicherheit» vom 7. Juni 1998 (BGS  131.81)  

 

3.1. Der Suchthilfe Region Olten wird ein Beitrag von Fr. 20'000.— für das Pilotprojekt Laden 

Prävention Salzhüsliweg 4 in Olten aus dem Kredit „GASS-Suchthilfe“ Nr. 364000/20356 

bewilligt und ausbezahlt. 

3.2. Die Projektverantwortlichen nehmen zur Kenntnis, dass die Projektunterstützung an folgende 

Bedingungen geknüpft ist: 

- Der Abteilung soziale Institutionen ist nach Realisierung des Projekts eine Abrechnung zu-

zustellen. 

- Unerwartete Schwierigkeiten bei der Projektumsetzung bzw. der Abbruch oder ein teilweiser 

Verzicht des Projekts sind mitzuteilen. Nicht benützte Mittel sind normalerweise rückerstat-

tungspflichtig. 

 

Dr. Konrad Schwaller 

Staatsschreiber 

Verteiler 
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Aktuarin der SOGEKO 

Kant. Finanzkontrolle 

Suchthilfe Region Olten, Aarburgerstrasse 63, 4600 Olten 

Dr. Helen Gianola, Präsidentin Fachkommission Sucht, Muldenweg 145, 4204 Himmelried 

Fachkommission Sucht, Versand durch AGS 
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